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Inseln zwischen den Kulturen. Konflikte um Identität und Zugehörigkeit auf  
Malta, Kreta und Zypern im 20. und 21. Jahrhundert 
 
Dozent/in: Dr. Bettina Hunger 
Durchführender Fachbereich: Geschichte 
Termine: Wöchentlich Do, 13.15 - 15.00, ab 17.09.2009 PFI, K 1 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Während der Zypernkonflikt zwischen Türken und Griechen im öffentlichen 

Bewusstsein präsent ist, weiss heute fast niemand mehr, dass auch Kreta im 
frühen 20. Jahrhundert ein unabhängiger Staat war, der ebenfalls einen 
hohen Anteil muslimischer Bürger besass. Und wem ist schon bewusst, dass 
die christlichen Bewohner Maltas, die lange Zeit sehr enge Beziehungen mit 
den nordafrikanischen  Staaten pflegten, noch heute einen arabischen 
Dialekt sprechen?  
Dieses Seminar wird den Mischkulturen auf den Mittelmeerinseln gewidmet 
sein, die zwischen dem Orient und Okzident liegen. Dabei wird ihre 
Brückenfunktion ebenso thematisch werden, wie ihre Bedeutung als Ort der 
Abgrenzung und des Konflikts.  
Nach einer theoretischen Einleitung, in der der Kulturbegriff hinterfragt und 
das Konzept hybrider Gesellschaften entwickelt werden wird, werden wir die 
unterschiedlichen Entwicklungen der drei Inseln seit dem späten 19. 
Jahrhundert verfolgen. Während in Malta eine nationale Mischkultur 
entstand, ist es in Kreta zum Anschluss an Griechenland und der 
Vertreibung der muslimischen Bevölkerung gekommen. Zypern wiederum 
wurde entlang der religiösen und sprachlichen Grenzen aufgeteilt. Im 
Seminar soll den Gründen für diese unterschiedlichen Konfliktverläufen 
nachgegangen werden, um dann auch nach möglichen Konzepten der 
Konfliktlösung und des interkulturellen Zusammenlebens zu suchen. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Aktive Teilnahme / 4 
Begrenzung: Max. 25 TeilnehmerInnen 
Hinweise: Bitte möglichst früh im Uniportal anmelden. 
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Medien und Wahrnehmung in der Frühen Neuzeit 
 
Dozent/in: Dr. Hole Rössler 
Durchführender Fachbereich: Geschichte 
Termine: Wöchentlich Fr, 10.15 - 12.00, ab 18.09.2009 PFI, HS 4 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Inhalt: Die Kultur des frühneuzeitlichen Europa ist reich an Medien, mit denen sie 

ihr Wissen über sich selbst und die Welt sichert und erneuert. Sie dienen 
ebenso der politischen und religiösen Propaganda wie der Unterhaltung und 
der Belehrung. Brief und Buch, die unterschiedlichen Formen von 
Bildlichkeit, aber auch Zeremoniell und Theater sind Elemente eines 
komplexen Systems vormodernen Informationsmanagements. In diesem 
Seminar sollen Entstehung, Nutzung und Funktion verschiedener Medien in 
ihrem jeweiligen sozialen und kulturellen Kontext betrachtet werden. 
Besondere Aufmerksamkeit wird dabei der Frage gelten, welche 
Wahrnehmungsweisen, aber auch welche Kompetenzen im praktischen 
Umgang sich mit den jeweiligen Medien verbinden. 
Ergänzend sollen massgebliche Medientheorien vorgestellt und für die 
Fragestellungen des Seminars fruchtbar gemacht werden. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Aktive Teilnahme / 4 
Begrenzung: Max. 30 TeilnehmerInnen 


